
Beilage zur Laibacher Zeitung.

" ^ D a die bohe Landcsstelle den zur kokalie Scebach gehörigeir
3e end von 4 Huben zu Nodgoriza zu versteigern bewilliget hat ; so
wird dieses mit dem Beisätze zur Wissenschaft bekannt gemacht.
ta1 dio Versteigerung den 5. Jänner k . I . Vormittags um 9 Uhr
bei îesem Kreisnmt abgehalten werden würde, allwo auch die
Verkaufsbedingnisse eingesehen werden können.

Kreisamt Lailach am 19. Nob. 5802.

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird allen
jenen, di« auf den Verlaß der allhier an der Karlstädter Schranke
Nr . 5 verstorbenen ledigen Klara Fabris entweder aüs dem Erb-
rechte, over andern Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen,
hiemit aufgetragen, das sie solche den 26. Ianer k. I . i zo i .
Nachmittags um 3 Uhr am hiesigenRathhause sogewiß anmelden,
und darthun sollen, widrigens der Verlaß ohne wciters adgehan-
d l t , Uild der betreffenden Haupterbin Frau Magdalena Marchi-
selts,g?b'öhrnelt Fabris eingeantwortet werden W d .
^ '' "Laihach den 23. Nov. 1860. " : - " >" tt

Die Flnanzhofstelle hat auf ausdrücklichen allerhöch-
sten Befehl Se. k. k. apostolis. M a j . sämmtlichen Lander-
stellM4 wie auch den betreffenden Staatskassen aufgetra-
gen , die Eigenthümer der dem Zuschuße unterliegend.cn
Äuvferamtsobligationen , welche sich in ein oder andern
Absicht bey den Magistraten, Kretsamtem, Landesstel-
len, oder Kassen anmelden, auf das schleunigste zu beför-
dern, und die von den Landerstetten Hierwegen der Hof-
stelle vorzulegende Eingaben ohne mindesten Verzug expe-
diren zu lassen, damit dte betreffende^ Partheyen, wel-



che den vorschrisimaßigen Zuschuß nicht zur bestimmten
Zeit berichtigten, keine gegründete Ursache haben, sich mit
eiliem amtlichen Aufenthalte zu entschuldigen, indem bey
dem durch das Patent von l . I uny laufenden Jahres
festgesetzten Termin bis 15. Febr., 1801. unabweichlich
beharret / folglich keine Verlängerung desselben gestattef
werden Wird. Laibach den 3. Dezember 1800. ^
_ __ _ ^ HM

Von dem Magistrate der k. k. Hauptstadt Laibach wird zur
Abhandlung des Verlasses des Georg Standler Hammergewerk-
^immermeister der 24. k. M . Dez Nachmittags um 3 Uhr am
>icsigen Rachhause bestimmt. Es werden demnach all jene, wei-
he auf den Verlaß gegründete Forderungen zu stellen vermeinen/
liemit vorgefodert, solche bey der Tagsatzung sogewiß anzumelden,
und darthun, widrigens der Verlaß ohne weiters abg bandelt,
und dem betreftneenden Erben eingeantwortet werden wud.

Magistrat Laidach dem 21. Nov. 1820.

Von dem Magistrat der k. k. Hauptstadt Laibach wird h ennt
tllen jenen, die auf den Verlaß des allhier verstorben n Hind-
lungsiSubjekt Johann Vapt. Wielander gegntrndcte Forderun-
gen zu stellen vermeinen, hiemit bedeutet, daß sie solche den 28.
Iäner k. I . i8c)i Nachmittags um 3 Uhr am hiesigen Rathhause
sogcwiß anmelden, und darthun sollen, widrigens ohne wciters
der Verlaß abgehandelt, und den betreffenden Erben eingeant-
wortet werden wird. Laibach den 28. Nov. 1802.

Von dem Magistrate der r. k. Hauptstadt Laibach Werder auf
Anlangen des Herrn Johann Thomann, als Bevollmächtigten als
Herr Franz Schuller, und Frau Maria Gabnella Schulter ge-
bohrnen von Werth, hieinit alle jene.fürgefodert, welche von den
obigen zween Ehcleuten gehörigen Häuser Nro. 306 und 307 m
der deutschen Gasse die dießfälltgen Hausverbriefungen in H mden
haben, oder sonst darauf einige gegründete Ansprüche zu stellen
vermeinen, .ihre nchtshältigen Forderungen binnm 1 Jahr 6 Wo-



chen und 3 Tagen, bey diesem Magistrate sogewiß anzubr ngen,
und darzuthun, widrigens selbe nicht mehr gehöret, dte besagten
Hausbriefe amorcilirer, und die Häuser auf ferneres Anlangen
der Bittsteller ohne weiters auf ihren Namen in dem Grundbuche
umgeschrieben werden. Laibach den 28. Nov- 1800.

Von dem Pfarrhof Woditz als bon Seite des löbl. Stadt
Magistrates zu Laibach delegirten Gerichte wird hiemit zur Licisa-
zion der wenigen unbedeutenden Mobilien des seel. Hrn. Georg Fu-
jan, dannzurAnmeldung, und Liquidation jener, welche aus was
immer für einen Grund aus dem Gedachten Verlaße etwas zu
fordern haben, der 15. k. M . Dez. frühe Morgens um 8 Uhr in
dcm Pfarrhofe Woditz bestimmt, wozu als» die Kauflustigen ein-
aeladen, und die Prätendenten mit dcm Anhange borgenden wer-
den, daß widrigens der Verlaß denen, wclchc sich angemeldet haben
werden, eingeantwort werden wird.

PfanchofWoditz den 21. Nov. 1800.

V e r l a u t b a h r u n g.
Da mit höchsten Hofkammerdekretvon'4. Erhalt is. d. M. der

Berkaufsanschlag über die hicrländige Religions-Fonds Herrschaft
Möckling mit 42,^79 fi. 19 kr. zumAusrufspreiß bestickt, zum ver-
steigerungswcistn Verkauf der besagten Herrschaft die Bewilligung
ertheilet worden ist; So wird hiemit allgemein kund gemacht, daß
die Versteigerung derselben am 20. Hocnung 1801. in dem
Bureau der hierlandigen Staats - Güterberwaltung in den Vor-
mittagsstunden bon 9 bis '2 Uhr abgehalten werden wird. Der
Kaufsanscdlag selbst ist sowohl in vorbesaaten Bureau, als auch
bey dem Verwaltungsamt der zu herkaufenden Herrschaft Möch-
ling zu Eberndorf einzusehen, und an beyden diesen Orten auch
die Versteigerungs-und Kaufsbedingnisse zu erfragen.

Von der kais. königl. Kärtneriscken kandesstelle in Staats-
güter-Sachen / Klagenfurth den 13. Nov. 2300.



M Hauptstadt Laibacheristhe Vrodtariffe-

» ^ . Z l Muß wägen
M Für das Monat Dezember l3oo. G » ,, -' ^
M ^^' , A'P-1 L.' sH
^MV Die Mundsemmel - - - - i l -̂ ^ ^ 3^ --
W ^ . . " Die ord. detto - « - « ^ "7.; , 4 ^3
^ M ^ - ' ' ' i Laib Weizen Vr»des - - - ^ ^ . 5 ^
W 1 Laib. ) - « .- - ' -- ^ 6 ^ ' !^5.5 "
Wz 1 detto ) Sorschitschentaig. Brodverbachen- 1^ l ^syz ^
W i drttö ) - - - - « ' ^ 8 ^ ' ^ ^ ^ . ^
^ ^ i detto ) Nachmeltaig. Brodverbachen io l 15^ ->
W I detto ) . - - - « « 5 — "3,6..^
M Laibach dê i l .Dez/ 'Mv. t . ^

Marktpreis des Getraids allhür in Latbach den 10« Dez. ^ 8c)o.
ß. «p.j il. ks. fl. kr.

Wailien ein halber Miener letzen - - - 3 »2s 3 7 ) 2
Kukuruz - ,—,-, . - /De t to - - - - i"! ^" "" " ""
Korn - - : ' - - ' - , Detto - - - - 2^26! 2 2l 2 14̂
Gersten - - - - Detto - - « - 1 5 2 ! - - — — - ^
Hirsch - « - - Detto - , - - 2 41 i — - » - — - .
Haiden - - - - Detto - - - - - 2 zz — ^- - »^
Haber. - - - - Detto - - - - , 3'!—- — - -^

MagArat HMach den io. Dez. i8oy.
wi «'1 '" '̂  ^"lo^i Pauesch, Raitoffizier.

T 0 d t e n v e r z e i ch n t ß.
Den 8. Dez. Der Geistliche Hr. Hr. Anton Gras v. Hohenwarth, Ex.Iesuit,

alt. 69 Jahr, am alten Markt Nr. 99.
— 9. Elisabeth Raglin, ledig, alt 59 Jahr, in der Tyrnau Nr. 44.
— i c>. Todtgebohren, der Elisabetha Lentin, ihr Sohn N . , in der St^

Petersvorstadt Nr. 23.
— 11. Hr. Joseph Stark, bürgerl. Satlermeisttr, alt 78 Jahr, in der

Kapuziner Vorstadt Nr. 32.



A n k ü n d i g u n g . ^ D

d ieses in so mancher Rücksicht — in den spatesten Geschichten merk-
würdige Iyh r ist seinem Hinscheiden nahe 5 und ein nencs wird der har<
renden Welt in der Reihe der Zeiten an die Stelle des hingeschwundenen
erscheinen. — Jedem Patrioten, jed?m Welt-und istamsbürgcr, muß
daß Herz koch a>,f lopfen in dem Gedancken, was in den Zeitraum drs
neue:» Jahres dle Menschheit erwartet! — Europa ist der Schauplaz
unendlicher Verwicklungen — unser Vaterland der Punckt, auf dem die
Erwartungen der Welt haften.' — Stos zum Kriege liege in jedem Staa-
te; — Wul'sch um Frieden in seder Seele! — Die Politik arbeitet auf
den höchsten Smsen, und dog Schicksal Von Provinzen kann jeder Tag
des kommenen Jahres entscheiden. — I n einer solchen Epoche ergreift
Man mit Vergnügen jedes Blatt der Publizität, und sucht in den gelieftr-
l<n U tcen d,e Spur des Zeitganges zu verfolgen. Ein vaterländisches
Vlat t , dessen Redakteur sich 's zum Geschäfte macht, alles anzuwenden,
eine solche Sammlung von gleichzeitigen V ' t e n nach Möglichkeit zu ver«
vollkommen, empftieblt sich in dieser thatenschyangern Periode der Lese?
well seines Vai.riandeS.

Die bislier rnter dem Namen k r Leopold Eger'schelt bekannten
<aibacher Zeitung wird vom l . ^aner ,801 unter dem nämlichen Ti-
tel j abcr in veränderter Gestalt in d:r Unterzeichneten Vuchdruckerey sort-
ges^t werden. Die Zeitgeschichte — in enger Verbindung mit der Zcite
sl schichte Oesterreichs wn^ ihren Innhalt ausmachen. Korrespondenz
aus mehreren Italienischen S aaten — und einigen Theilen Deutsch-
lands - Kompilirung ans den berühmtesten öffentlichen Blättern werden
den Redakteur in Stand seyen: Die Zufriedenheit der geneigten Leser zn
' rwerbn . und dieser Ztllung jenen Credit zu verschaffn, den man mit
«usopserung ailer Mühe und dosten zu err»ng?n bedacht styn wird.

Alle landpshaup'MHnnschaftlichen Einschaltungen sind mit dieser Zeit-
^ r i f t verbunden; und 0le verlegende Vuchdr:ickercy empfiehlt sich asse»
Etellen und Partikularien zur gütigen Uiberlassung ihrer Auftrage, Prom-
te und zcnaue Erfüllung 53 m derjFolge chr Anerbielen rechtfertigen.

Die Zeitung, wird wi? bisher, wöchentlich Zweymal nämlich Zi lns-
'5s unv Lr^aHS Nachmttlags um 4 Uhr herauSgegcben — uud ist cn^



«veöer l« der V^M^'ck^rcy selbst am M y Nr . 270. oder im ssilzmoserk
schen eobacksgewöibe ds^ Dischml'nlscken Hauses in dcr Spitalgasft Nr»
2h?. zuhaben. s?:5 kostet sir-hiesige Abnehmer halbjährig 2 fi. »5 kr. Auf
H«r Post Zfl. Einzeln das Stücks kr.

L e o p o l d E g e r ,
Buchdrucker.


